Deutschlands Verantwortung in einer Welt im Umbruch
Sehr geehrte Damen und Herren,

Wer den Frieden will, muss den Mut zur Stärke haben. Diese Worte sind kein bloßes Sprichwort, sondern ein Auftrag. Die Welt ist aus den Fugen geraten: Der russische Angriffskrieg gegen die Ukraine hat die europäische Friedensordnung erschüttert. Wir erleben eine Zeitenwende – nicht nur militärisch, sondern geopolitisch, wirtschaftlich und gesellschaftlich.

Deutschland steht nicht am Spielfeldrand. Wir sind mittendrin. Wir leisten Hilfe für die Ukraine, wir liefern Waffen, wir unterstützen diplomatisch. Doch das genügt nicht. Wir müssen mehr tun. Wir müssen handeln, bevor andere für uns handeln. Wir müssen führen, nicht folgen. Lassen Sie mich einige Zahlen dazu nennen: 27 Kabinettssitzungen, 425 Vorhaben, 136 Gesetzentwürfe allein im Jahr 2025. Das zeigt: Wir handeln. Wir reden nicht nur.
,

Unsere Sicherheit ist kein Selbstläufer. Sie ist wie ein Dach über unserem Haus: Wenn wir es nicht pflegen, bricht es zusammen. Deshalb brauchen wir eine neue Sicherheitsarchitektur. Die Bundeswehr muss stark sein – nicht aus Machtgier, sondern aus Verantwortung. Stärke schützt, Stärke bewahrt, Stärke sichert Frieden. Deswegen ist es Ziel dieser unsere Bundeswehr bis 2029 kriegstüchtig zu machen. Das ist kein leeres Wort, das ist eine Verpflichtung. Heute haben wir über 184.000 Soldatinnen und Soldaten, darunter mehr als 25.000 Frauen. Ziel ist ein 20 Prozent Frauenanteil. Das ist Stärke in Vielfalt

Doch Stärke allein reicht nicht. Sicherheit ist europäisch. Sicherheit ist transatlantisch. Sicherheit ist vernetzt. Wir brauchen das Weimarer Dreieck, die NATO, die EU. Wir brauchen Partner, die uns tragen, wenn der Sturm tobt. Gemeinsam sind wir stark – das ist keine Floskel, sondern eine Überlebensstrategie.

Und wir dürfen nicht vergessen: Außenpolitik ist mehr als Panzer und Raketen. Sie ist Energiepolitik, Wirtschaftspolitik, Klimapolitik. Wer heute in erneuerbare Energien investiert, sichert morgen seine Unabhängigkeit. Der Nordsee-Gipfel ist ein Symbol: Wir bauen Brücken in eine Zukunft ohne fossile Fesseln. Am 26. Januar 2026 treffen sich elf Länder in Hamburg zum Nordsee-Gipfel. Über 100 Unternehmen sind dabei. Warum? Weil wir bis 2050 300 Gigawatt Offshore-Leistung wollen. Das ist nicht nur Technik, das ist Unabhängigkeit.


Meine Damen und Herren, wir stehen an einem Scheideweg. Entweder wir gestalten die Zukunft – oder wir werden von ihr gestaltet. Entweder wir handeln entschlossen – oder wir werden überrollt. Entweder wir zeigen Mut – oder wir verlieren Freiheit.

Deutschland muss führen. Nicht aus Überheblichkeit, sondern aus Verantwortung. Wir müssen eine Ordnung schaffen, in der das Recht gilt. Wir müssen eine Welt gestalten, in der Frieden nicht vom Himmel fällt, sondern gemacht wird – durch Mut, durch Weitsicht, durch Zusammenhalt.

Denn eines ist klar: Wer den Frieden will, darf nicht zaudern. Wer Freiheit liebt, darf nicht schweigen. Wer Verantwortung trägt, darf nicht fliehen. Lassen Sie uns gemeinsam handeln – für Europa, für die Ukraine, für eine Welt, in der Stärke dem Frieden dient.

Vielen Dank.





